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79 Donnerstag , Ä - « 10 'Juli abends^
81 . Zahrgang . 1919

Loyales.

* Durch das Kreis tebeUsmittelami in König¬
in erhielten wir die Mitteilung, daß in den eist n
-gm Einmachzucker zur Verteilung kömmt u- d
m entfallen auf den Kaps 2 Pfund Mit einer
eiteren Belieferung >st zu rechnen.

* General Mangins  Hauptquartier . Der
smmandierende der 10. franzöfifchen Besatzunĝ -
me. General Mangln , der bisher mit fernem
mb in Mainz fein Hauptquartier hatte, wird für
ti Sommermonate mit >ein Hauptquartier - ->ch

ipftein üb fiedel! . ^ Bill,
ifchild ÄrS das Hauptquartier untc ebrüch.
* Güterverkehr .zwilchen deNi befetz.e-n G

ich Enifcheldung de> ftanzöstfchen Unwrkomnnßion
Mamz ist. nunmehr der GüleiveOkehr der be¬

sten Nationen Cronberg, Efchborn, Nlederhöä.gadt
>!>Weißktrchen(Taunus ) auch mit dem besetzten
ebiet zugelassen. Die Leitung des gesamten Guter-
ilehrs von und nach den genannten Stationen
>d dem besetzten Gebiet hat über Höchst(Main)
»delheim zu erfolgen. Während der Fahrt du. ip
kneutrale Zone werden die Wagen durch eine
Atärperson begleitet werden.

* Keine Aufhebung, der Fleisch' avonierung
ts Reichseinährungsmmksterium teilt mit - Zn
ich Berlin ,r Zeitung von, 5. Jul - wurde g-.-
ilSet, daß die zuständigen Reichsstellen den h an
Lögen, die Rationierung des Fleisches m avfeh-
irer Aeit auszuheben; man hoffe im Laufe der
Air.enden Monate vom Auslände so reichlich
iriscb elnsühren zu können, daß ^ Bewirtschast-
»8 desselben voraussichtlich vom 1. Oktober 1919
baushören könne. Diese Mitteilung entbehrt jeder
-IsSchlichen Begründung. An eine Aushebung der
Invirlschastung des Fleisches kann vorerst nicht ge»

lliht wê den.^ ^ Emüfe. Nach einer Mittelung
« Zentralstelle für Obst und Gemüseveiw-' "g
?Fia .cksurt a. M dürften sicht die diesiähngen
rnteausstchten im Regierungsbezirk Wiesbaden

ittkchschnittlich wie folgt zusammensgssenlassen
Süßkirschen mittel bis gut ; Eauerkir chen Mlttel,
üilweise gering; Himbeeren gut ; Johannisbeeren
Jjittel, teilweise gering; besonders stark har die Sorte
Ve Kirsch, die in der Umgegend von Frankfurt
!* großem Umfange angebaut ist, 8r °lt 9^
i'ttert, dagegen bringt die Rote Holländische noch
Me Ernten ; Stachelbeeren mittel bis gut : Birnen
Mtel̂ bis' gut," besonders gut am südlichen Taunus,
Min- und Mainebene; Aepfel Mittel bis gut,

z. B . in den höhere» Lagen des Wester
^lde"s - Mirabellen mittel, teilweise jedoch gering;
^chhzwelschen gering bis mittel ; Reineeianhen geS bi»Mittel; Pflaumen mittel bis gl»; Ztvet-
Vu ,nütel ÖU gering, im Lahn-W--sterwaldgebret
Eilivrim Mißennen. Das Früh -enrüse hat unter
^ Trockenheit stärk gelitten, sodast die Ernte a!l-
Ŝn'eln gering aussällt. ' Der Stand der Bohnen
f bis jetzt noch gut. Frühkartoffeln versprechen in-

der Trockenheit eine geringe ErMle Das
Mtgemüse konnlö erst in letzter Zeit instolge der
M'nstigen Witterung gepflanzt weiden. In Ober-

und Slarkenburg sind die Aussichten ähnlich
* im RegierungsbezirkWiesbaden.

LrhöhungderPvstgebühren . Vom 10.Juli

an werden folgende Gebühren erhoben: Für die
Eilbestellung bei Vorausb -zqhlung durch den Ab¬
sender für jede B -i-sfendnng, Po ' niweisung, Zahl-
u»n-rrnweisnng >d W ii»rief nn Oitsbestellbezirk
50 Pfg .. im La-.m -steilb zi' k 1 Mark; sü^ jedes
Pak i 'im Ortsbep U>ezirk 75 Pig . >m Landb.stell-
b z -k 1.50 M ; fn j des Telegramm an E'Np;anger
im Landbestellbezi' k 1 M Bei der gewöhnlichen
Bestellung für P k te im Orksb.stellbezirk bei den
Postämtern 1. K ff ü- jede . ket bis st Kilo
?/■' für jedes sä - .rc 10 nfen-s , nei den .feigen
P . st rnstalten re t' 0 P n.g n Landbestellbezirk
in ^ j oes Paket - o 20, j -des schwerere
in 4 0 für P iqe.ii . ■ .D Zahliii'gsan-
r bi» • J  M ! und Wen - iese bis
ISOOfeilkark für jede Sendung 10 Pfg , ;mehr als
1500 M . für jede Sendung 20 Pfg Außerdem
wird vom 1. Ol 'ober an ein Zeitungsbestellgeld
von monatlich 5 Pfg - für jede wöchentliche Ab¬
tragung eines Stuckes erhoben.

* Das eiste v senbetonfchiff aus dem Rhein nt
dieser Tage in Maanheim eingetroffen. Das Sch'ff,
das ganz in Eisenbeton <pr aut ist, bat eine La -e-
sähi. f it von 100 To n n, eine Länge von 24
Me e n und eine B rite v. 4.20 Detern. De. Be¬
triebe -' folgt du: ' ei ar vir.gebai'un 50pfer; i,,en
2?. ziamoror. ■ , ; t -unude es in Kehl,

* Das Rci.' oerwertungsamt, Zweigstev Rau»
beim ist bereit r ir in der Lage, verschiedene Heeres-
gvräte, inbesonde--. Wagen, Feldküchen, Felobackösen,
Geschirre, Geschirrteile usw. am Lager gegen Bar¬
zahlung an Handwerker abzugeben. Die Preise
sind mäßig. Handwerker, welche aus derartige Ge¬
räte reflektieren, wenden sich am besten direkt per¬
sönlich an die genannte Zweigstelle zu Nauheim.

* Sonntagsruhe auf dem Lande. Aus zahl¬
reichen ländlichen Kreisen war der Reichsregierung
der Wunsch unterbreitet worden, in Kl.chdörsern
an Sonntagen allg mei" "ine G schästsz it sreizu-
a. lnn in der die ländliche Bevölkerung ihre Ein-
küuse' besorgen kann.. Wie uns milgeieilt wird,
hat man derartige Ausnahmen als nicht zulässig
erachtet. Es wird darauf hingewiesen, daß sich
die ländliche Bevölkerung im Laus des Kriegs in
vielen Orten daran gewöhnt hat, die Einkäufe an
einem Wochentag zu machen, was sich nach Anstcht
der Reichsregierung in allen Kreisen durchfuhren
läßt . Ferner kann nach dem bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen sür zehn Sonntage im Jahr ein
erweiterter Geschäftsverkehr zugelassen werden, und
die höheren Verwaltungsbehörden können für solche
Gewerbe deren vollständige oder teilweise Ausübung
an Sonn - und Festigen zur Befriedigung täglicher
oder an diesen Tatzen b so-ders heroortretöndcr
Bedürfnisse der Bevölkerung- erioldeilich ist, Aus¬
nahmen znlafsen. Diese werden als genügend er-
achiel, um allen berechtigten Ansprüchen au, dem
Laude gerechl zu we.den.

* Nach einer Bekanntmachung der f.anzöftschen
Behörde des Landkreises Wiesbaden ist das Schul¬
buch „Äiidrös Erzählungen aus der deutschen Ge¬
schichte" von dem Herrn Oberkommandierenden der
alliierten Armeen untersag! worden. Die Inhaber
dieser 'Bücher müssen dieselben bis zum 10. Juli
aus ihrem BükgSrmeisteramt abliesern, und die
Bürgermeister werden die Bücher bis zum 15. Juli
einschicken. Personen, die nach dieser Zeit noch im

Besitz solcher Bücher find und fortsahren, sich der¬
selben zu bedienen, werden bestraft.

* Gegen willkürliche Schuhpreis?. Die Neichs-
stZ'e für S buhve sst-gung Hot die Gemeindevtzr-
ba e. ermä biigt , Anordnungen zu treffen, nach
denen Schuhmacher, die handwerksmäßig Maßfchuh-
wa cn Herstellen, über die erteilten Auslröge Buch
zu sichren haben ; sie sind ferner berechtigt, über die
He >abe von Leder durch die Auftraggeber an Schuh-
nu her besondere Bestimmungen zu erlassen. Die
Ortsbehörden sind ersucht worden, Maßnahmen zu
treffen, nach denen Maßanseriigungen nur von Hand-

Aern vor '.enonuiwn werden, die bereits vor dem
Kriege Maßschuhmacher wg-en, ferner Höchstpreise
sür Maßan .rtiguilg festzus,e.tzen und schließlich an-
zuordnen. daßwnch handwerksmäßig hergestellteSchuh-
waren nur gegen Bezugsschein angesertjgt werden.

Vom 10. Jpli ab ist der Verkehr mit Waren
(vom besetzten nach dem unbesetzten Gebiet und um-
gekehit) befehlsgemäß nur durch die Kontrollposten
der S -raßen Kö rigste - -Oberursel, Niederreisenberg
—S .hmitten gestckttel. . . . . „

- -e P - len | ) :- ,i die znuekafienm Waren
d hen I.ffs n Hind zwar jeden Tag von 8—11
Uhr vormittags u«d von 2—5 Uhr nachmittags.

Die Aus- unMinsuhr aus den anderen Straßen
des Kreisê Käniqßein ist strengstens verbaten,
[i'Hdministrateur nDitciirs du Cercle de Königstein.

Geschäftsleuten zur Erinnerung
esehl die Preise der Waren

Nichtaussührung dieses

Es wird den
gebracht, daß laut
angeschlagewsein m>
Befehl- wird bestraft-
b'Udmlnlstrateur milifglre du Cercle de Königsfein

len.

postp |[h«tverhehr.
Innerhalb des beMten Gebietes und zwischen

d . besetz n und unbeWten Deutsch!nid sind Pakete
£r-. zu einem Gewi -ist von 25 kg. und zwischen dem
besetzten Gebjet und detz alliierten Ländern solche
bis zu 5 kg. zugelaffen , . , . .li’fldmlnistrateur militair« du Cercle de Königstein

Um jedes Mißverständnis zu vermeiden, wird
die Bevölkerung nochmD auf Art. 3 der Post-
paketvorschristen ausmerksgm gemacht.

„Der Versand von J b̂ensimtteln und Wagen
per Post ist denselben VSrsch' isten u.iterstellt, die
sür die Handelsbeziehungen aller Art für Geld und
Wertsachen gelten . Ä . ^ ..

Jede Zuwiderhandlung gegen diese Vorschrljl
wird^gcrichllich oersolgt nutz streng bestraft.
li’Hdminiltrateur miiiiuire du Cercle de Könlglteln.

Verkehrsvorschriften für Handel und Industrie.
Aus Veranlassung des Herrn Administrateur

militaire du Ce.cie de Kör.igstein sind maßgebende
Verkchrsvorsch-ästen sür Hastdel und Industrie
sämilichen Bürgermeistern des Kreises zugesandt
worden. K ^ _ .

Kaufleute und Industrielle werden gebeten,
diese Vorŝchlisten betreffend Ein- und Ausfuhr bei
ihren zuständigen Bürgermeistern zur Kenntnis zu
nehmen. „ . . .. . .
ü’fldminlstrafeur milltalre du Cercle de Königstein.
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Scbinkenfpedt Kaiser Otto-Gerstengrütze
steht in den Geschäften von Ludw. Anthes, Eduard

10. ds. Mts . auf den Bonn uns Konsumverein zum freihändigen Verkauf.
Preis pro Pfund Jt.  1 .04.

wird am Donnerstag , den
gelben Lebensmittelblock,

Abschnitt Z - ;- _ ,
in sämtlichen Metzgereien ausgegeben. Auf den Die Eii ^ iohnerschaft von Eronberg,
Kopf e— I Wfimti mi  m R9R förkilnfu»™ mtrh hiermit

Vetr. Garbenbänder.
Die Besteller werden nochmals ersucht, die

Garbenbänder am Mittwoch, den 9. ds. Mts ., auf
dem Lebensmittelbüro abzuholen, andernfalls ander¬
weitig darüber verfügt werden müßte.

Eronberg, den 8. Juli 1919.
Der Magistrat. Müller-Mittler.
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Hm Samstag
den 12. Juli,  vormittags von 8 Uhr , findet
in allen Metzgergeschäften, die

stPWWllk Sill Slk»PiAlPWklP
für die Zeit vom 7. Juli bis 13.  Juli  statt.

Es gelten die Bestimmungen:
Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2. ibaushaltungsn von 3 Personen und

mehr find neben dem Bezüge von FleHch
auf einen Ceil der Fleildikorfe zur Entnahme
von Warft verpflichtet.

3. Die Preise stud: für ein Pfund Ochsenfleisch
3,20 Mark, ein Pfund Kalbfleisch3.— Mark, für
ein Pfund Gefrierfleisch 3,— Mark.

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Einwickelpapier ist mitzubringen.

4. Ausgabezeiten sind:
Von 8—9 Uhr:

Königsteiner. Krankenhausstr., Kronthal , Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg. Neuerbergweg, Obere Höllgafse,
Oberhochstädrerlandst., Pserdsstraße, Römerberg,
Rumpfstatze, Schachos, Scheibenbuschw., Sch'.llerstr.,
Schiri.straße, Adler-, Alttönig-, Bahnhof , Blerch-
Burgecftr., Burgweg.

Von 9- f0 Uhr:
Untere Höllgasse, Unt. Talerfeldweg. Viktonaftraße,
Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnstraße, Graben-, Gr.
Hinterftr. Güterbahnhof, Hain-, Hartmutftraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße, Höhen-, Jamin -,
Katharinen-, Kl. Hinterftr., Kl. Römerberg.

Von (0—U Uhr:

ßudeln
werden am Freitag,  den 11. ds. Mts , gegen
Vorzeigung der Lebensmittelausweiskarte im Kon¬
sumverein ausgegeben.

Auf den Kopf entfallen 150 gr. zu 25 Pfg.

Weizenmehl
Das bei der Ausgabe noch übriggebliebene

Weizenmehl steht zum freihändigen Verkauf in den
Geschäften von Ludwig Anthes, Ferdinand Diehl
und Louis Stein

Das Pfund zu Mk. 2.50.

Wäschestärke
Ia. Qualität , steht zum freihändigen Verkauf im
Konsumverein.

Eronberg, den 9. Juli 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Kondensierte Milch
steht zum freihändigen Verkauf die Dose zu M. 3,
in den Geschäften von Ludwig Anthes, Ed. 33,
und Louis Stein.

Holländischer Kakao
wird bei Eduard Bonn freihändig verkauft
Pfd . zu M . 19 80.

Prima städ-. Erbsen
stehen zum freihändigen Verkauf bei der Fi
Ed. Bonn und Ludwig Anthes.

Schöne Heringe
stehen zum freihändigen Verkauf bei der Fi
Ed. Bonn.

Größe 1 das Stück 80 Pfennig
Größe 3 das Stück 20 Pfennig.

Eronberg, den 8. Juli 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittl«
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Prima holländ. Süßrahmbutter
steht in den Geschäften von Eduard Bonn und
Louis Stein zum freihändigen Verkauf. Jedes
gewünschte Quantum wird abgegeben.

Das Pfund kostet 19.50 M.

Piima Grünkern
stehen zum freihändigen Verkauf in den Geschäften
von Ed. Bonn und Louis Stein.

Die Kontrollversammlungen
finden im i^ nat 3uti wie folgt fMpoftfctieck

20. Juli —
morgens 9 Uhr fü\ biejentgen tzeeresentlasse,
welche nach dem l . Mugust 14 ihren Wohnsitz SU
der Gemeinde genommen haben, und .zwar
Eronberg, Schönberg LNd Mammolshain än
Turnhalle in Eronberg.

Am IMJuli
für diejenigen Heeresentlafftnen, welche schon $ er neue  0t

non tu—U uqr . Da UNS das seiner Zeit vom Kreis zugewiesene
Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg, Frankfurterstr., Roggenmehl von den Einwohnern nicht abgeholt
Friedensweg, Garten-, Schloßstraße, Schönberger- wurde, haben wir zur Vermeidung des Verderbs
feld Schreyer-, Stein -, Synagogenstr., Talstraße, der Ware Brote daraus backen lassen. Das Brot
Talweg, Tanzhausstraße. steht in der Bäckerei von Philipp Mauer zum frei-

Der Magistrat . Müller -Mittler . händigen Verkauf._

Schöne Weine
mild , aromatisch und gut gepflegt,

^ierstdner Flasche M . 7.50.
Oppenheimer „ » 8. —
Oberlngelbeimer Unft „ ,, 8.50

Wachstum H. Jennerich. Ohne Glas und Steuer.
Ausschankwein « GlanzheU und preiswert.

— Prompter Versandt. —
Hubert Schutz & Co ., öaeingrosshandel.
Wiesbaden . Tel. 6331._ Nikolasstraße 28.

£ inkodmpparate u . Slaler , Surnrnrnt - u.
SelattnrlngE , Selss - u . BonlggIä [er
empfiehlt Seorg UlalckkE, Hauptttr. 35.

0[|P«pfP1Uilkl! VWlPll OüPSPtPIlPli
^ A Schone frische rote nnd

OinniaCoOPII * schwarze Kirschen.
Stachel - und Johannisbeeren

6 . *\ fa ♦ Wirsing, Weißkraut, Kohlrabi,emuie. ... ... Karotten , Erbsen
Ernst Hdam

Eronbergi. T. . Doppesstr. 10.

Gekuckt
Mädchen allein od. Monats¬
frau oder Mädchen.

Näh. Gefchäftsst.
verloren 9rau,nF̂ errenbut
Abzugeben gegen Belohnung in
der Geschäftsstelled. Bl.

Gesucht freundlichemmmrnm
mit Küche und Zubehör in
ruhigem, guten Haufe.
Schriftliche Offerten an die
Geschäftsstelle.

Verloren am Dienstag
gegen 11 Uhr auf dem
Wege nach Niederhöchstadt

pin mmm
Gegen Belohng. in Lebens¬
mitteln abzugehen bei
Konrad Wolf . Cronberg.

C

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftplticht.
ZECinlacUing

zu der am 12. Juli, abends 87* Uhr im „Ratskeller"
(Georg Weitzel) stattfindenden

Ordentlich. Hauptversammlung.
Tagesordnung;

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1918.
2 Bericht des Aufsichtsrates über feine Tätigkeit während des

Jahres sowie über die Prüfung der Jahresrechnung und
Bilanz . . w .

3. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und
Entlastung des Vorstandes und Ausstchtsrates.

4. Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahl eines Aussichtsratmitgliedes an Stelle des in den

Vorstand gewählten Herrn Direktor Wirbelauer.
vor Vorsitzende des Aufsichtsrats:

Ph. B. Kunz.

dem 1. August 14 in der Gemeinde gewohnt he! hat jet
und zwar : \ v __ , ntung der Stc
für Eronberg um 8 Uhr vorm, au der Turch ^ ronberl
sür Schöuberg um 10 Uhr vorm.^ n der Schulz befindet str
für Mammolshain um 2 Uhr nachmittags. |(m  P ^ fonen

ns Andreas £
in Weidens. .
inten wird hiei
Hgkeit seiner
im engeren Z
Andreas Krie

Danksagung . f'L °L-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unserer innigstgeliebten

Margarethe
sagen wir herzlichen Dank. Ganz besonderen
Dank für die vielen Kranz- und Vlumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Anton Engel
nebst Angehörigen.

Eronberg, 10. Juli 1919.

Atle Sorten

G - eKCVÜ - SO

putjfrau
für zwei mal wöchentlich)

gesucht.
Rumpfftr. 3.

sind wieder eingetroffen.
SsmülötianülungV?öltsnbergsr voppsslll

Tüchtiges

!!
zum 16. Juli gesucht.

Näh Gefchäftsst.

Kunjtgewerßefcßufe Offenßacßa.M.
Ausßi(düng von Scßüfern und

Scßüßerinnen.
Großß. Direktor Prof.Eßerßardt.

Kalisalz 427«
Amoniak-Supherphospat,

Amonsalpeter
eingetroffen T H. Kunz.
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